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WALA PRESSEINFORMATION
Für kräftige Venen und leichte Beine – 
Ratschläge aus der anthroposophisch-medizinischen Hausapotheke

Bad Boll/Eckwälden, 21. Mai 2010/CMS – Der Sommer mit all seinen Freuden ist da! Die Tage sind lang und bieten allerlei Gelegenheiten, die warme Jahreszeit zu genießen. Doch die Leichtigkeit un​beschwerter Sommertage wird mitunter getrübt: Wenn die Waden spannen, die Knöchel unange​nehm geschwollen sind und die Beine sich schwer anfühlen; dann ist natürliche Venenpflege auch von innen gefragt, zum Beispiel mit WALA Borago comp., Globuli velati, die den Lymphstau lindern und Gestautes wieder in Fluss bringen.
Schwere Beine im Sommer
Schweren Beinen kann eine Venenschwäche zugrunde liegen, die auch für die Entstehung von Krampfadern oder unschönen Besenreisern verantwortlich ist. Unsere Venen leisten täglich harte Arbeit, wenn sie das venöse Blut gegen die Schwerkraft zum Herzen zurücktransportieren: Bei einer Venenschwäche gerät die venöse Zirkulation ins Stocken. Der normalerweise im venösen Bereich bestehende Unterdruck, der das Blut zum Herzen leitet, nimmt ab, Flüssigkeitsstauungen in den Beinen sind die Folge.

Um wieder Leichtigkeit in schwere Beine zu bringen, sollte der venöse Rückstrom angeregt werden. Bewährt haben sich hierfür Bürstenmassagen von den Zehen zu den Oberschenkeln (immer zum Herzen massieren!) oder Wechselduschen, die „nebenbei“ gleich den ganzen Kreislauf in Schwung bringen. 
Eine belebende Ergänzung ist die anschließende Pflege mit der Dr.Hauschka Rosmarin Beinlotion: Auszüge aus Rosmarin und Borretsch wirken vorbeugend gegen Schwellungen und Beinschmerzen und bringen neue Leichtigkeit in müde, schwere Beine. Die fett- und feuchtigkeitsspendende Lotion erfrischt die Haut und macht sie elastisch.

Venenpflege von innen und außen
Hierfür ist es hilfreich, den Stoffwechsel zu stimulieren. Bei einem Lymphstau regen WALA Borago comp., Globuli velati die formenden und die Strömungskräfte an (Dosierung: 1x täglich am Morgen, bei Sommerwetter bis zu 3x täglich 5-10 Globuli velati unter der Zunge zergehen lassen). Der blau blühende Borretsch (Borago officinalis) bringt Stockendes wieder zum Fließen, Entzündungen werden gelindert. Seine venentonisierende und wohltuende Wirkung könnte ein Grund dafür sein, dass der Borretsch auch den Beinamen „Wohlgemut“ trägt.

Häufig ist auch eine Bindegewebsschwäche an der venösen Stauung beteiligt. In diesem Fall wirken WALA Senecio comp., Globuli velati lindernd auf die Beschwerden: Mit Jakobskreuzkraut (Senecio jacobaea) tragen sie zur Vitalisierung und Tonisierung des Bindegewebes bei (Dosierung: 1x täglich am Abend 5-10 Globuli velati unter der Zunge zergehen lassen).

Mit einfachen Mitteln kann Venenproblemen vorgebeugt werden: Wer barfuss und auf flachen Absätzen durch den Sommer läuft, kräftigt die Wadenmuskulatur und beeinflusst die Venenfunk​tion günstig. Im wahrsten Sinne unterstützend wirken Stützstrümpfe, die das Bindegewebe um die Venen sanft komprimieren. Bei stärkeren Beschwerden oder nach Rücksprache mit dem Arzt auch in der Schwangerschaft helfen zusätzlich abendliche kühle Umschläge mit verdünnter WALA Aesculus/ Prunus comp., Essenz (1 Esslöffel auf ¼ Liter Wasser), die Auszüge aus Eichenrinde (Quercus robur/ petraea e cortice), Rosskastanie (Aesculus hippocastanum) und Schlehe (Prunus spinosa) enthält. 
Unterwegs und auf Reisen
Lange Autofahrten oder Flugreisen sind meist mit Bewegungsmangel verbunden, der den venösen Rückstrom behindert und so haben die Venen zu leiden: nicht selten steigt man mit dicken Beinen aus dem Flugzeug. Die vorbeugende Einnahme von WALA Borago comp., Globuli velati zusammen mit reichlicher Flüssigkeitszufuhr kann da Abhilfe schaffen. Autofahrten sollte man unterbrechen, um sich zu bewegen; während eines Fluges ist es wichtig, immer wieder aufzustehen, ein wenig zu gehen oder entsprechende Beinübungen zu machen - besonders hilfreich sind hier auch Stütz​strümpfe.
Arztbesuch notwendig
Wenn die Beschwerden stärker werden, es zu Rötungen und lokalen Schwellungen kommt oder eine Stelle wärmer ist und auf Druck empfindlicher reagiert, kann eine Venenentzündung der Grund sein. Eine bläulich marmorierte Zeichnung der Haut kann auf eine tiefe Beinvenenthrombose hin​weisen. Bei all diesen Anzeichen – besonders in einer Schwangerschaft – sollte umgehend ein Arzt zu Rate gezogen werden!

Pflichtangaben zu den genannten Präparaten (die Anwendungsgebiete ergeben sich aus der anthroposophischen Menschen- und Naturerkenntnis):
WALA Aesculus/Prunus comp., Essenz

Anwendungsgebiete: Belebung und Tonisierung des Flüssigkeitsorganismus bei Schwäche der Lebensorga​nisation im peripheren Zirkulationsbereich, mit Krampfadern einhergehende Erkrankungen (variköser Symptomenkomplex), Gewebswassersucht (Ödeme), Schweregefühl in den Beinen.

Warnhinweise: Bei plötzlich verstärkt auftretenden Schmerzen, schnell zunehmender Schwellung oder bei bläulicher Verfärbung der Beine ist sofortige Rücksprache mit dem Arzt erforderlich, da diese Merkmale Anzeichen einer Beinvenenthrombose sein können, die rasches ärztliches Eingreifen erfordern. Weitere vom Arzt verordnete nichtinvasive Maßnahmen wie z.B. Wickeln der Beine, Tragen von Stützstrümpfen oder kalte Wassergüsse sollten unbedingt eingehalten werden. 

Enthält 25 Vol.-% Alkohol.

WALA Borago comp., Globuli velati

Anwendungsgebiete: Anregung der Form- und Strömungskräfte bei Venenentzündung mit Aus​bildung einer Thrombose , Krampfadern (varikösem Symptomenkomplex).

Warnhinweise: Dieses Arzneimittel enthält Sucrose und Lactose. 

WALA Senecio comp., Globuli velati
Anwendungsgebiete: Vitalisierung und Tonisierung von Bindegewebe und glatter Muskulatur im Stoff​wechsel-Gliedmaßen-Bereich, z.B. Senkungsbeschwerden, Bindegewebsschwäche, Reizblase, venöse Stauungen.

Warnhinweise: Dieses Arzneimittel enthält Sucrose und Lactose. 

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage, und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Bitte beachten Sie, dass Muster apothekenpflichtiger Arzneimittel wie die oben genannten vom Gesetzgeber her lediglich an Ärzte und Heilpraktiker abgegeben werden dürfen. Es besteht deshalb nicht die Möglichkeit der Bemusterung von Redaktionen und Journalisten.
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